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3 Die Seugamme.5
huhl

Dit andere Abhandelung .
Der Erſte Eingang .

Paganin , ſchun
ete

Pagan: t dch

Enn mir dieſer unertraͤglicher Schimpff / wel⸗ Healht

cher mir in Piſa begegnet in einem andern Ge⸗ enn

bitt / und unter eines andern Fuͤrſten Bottmaͤfß⸗ gaheeb

ſigkeit widerfahren ; ſo wolte ich / ſonder es mehr Akef

zu eyfern / ihn mit Gedult Lerſchmertzet haben : nn

damit ich nicht uͤber den Verluſt des Hauptſtuhls Flihmu

1 auch die Unkoſten tragen : und alles dieſes auff⸗geft !
5 ſetzen ruͤſte / was ich aufgewendet / als ich das d

Kind von den Seerauberhh ertauffet / fͤnff Jaht eker
zu Monak erhalten / und endlich ſo ehlich hieher iſ

gefuͤhret / welches die Helfftemeines Vermoͤgens eſez
hinweg genommen / denn wenn ein Frembder mit

einem Einheimiſchen und fuͤrnehmlich mit einem ſh
Edelman rechten ſol / wenn er gleich Gerechtigkeit uhn
mehr denn uͤbrig/ ja zu verkauffen haͤtte; ſo muß li ,
er doch iederzeit Unrecht haͤben / und das Endur⸗ Faſ
theil laufft wider ihn : Aber weil ich verſiehert
bin / daß unter der Herkſchafft dieſes durchlaͤck⸗ Iſh
tigſten Fuͤrſten man einen leden üngektaͤncktes eg
richtiges und unbeflecktes Recht widetfahren laſ⸗ 5
ſe ; ſo bin ich geſonnen /hieſe Verraͤhtere nicht Jimg
zu erdulden : ſondern wil eher wo dieuͤbrige Helff⸗ ſüle
te meines Vermoͤgens nicht zureichet mein eigen ſ
Leben darauff ſetzen / und zugleich verſuchen / ob

ſeine Unterthanen mit ſeinem Willen / ( da ich doch 100
des Gegentheils verſichert) andere auff ſolche Art

5
brauben und krancken moͤgen , Ob auch

wee, iin



9 „ FEuſt⸗Spiel . 3t
ihreDurchl , keiner Gunſt ſouder Recht achtet /

boch damit meine Sache nicht in die lange Banck

kotume /ſondern in kurtzer Verhoͤr abgehandelt

6 wer de / heibe ich erhalten / daß der Herr Stadthal⸗
ter von Piſa / ſeine Durchl. berichtet / wie es ei⸗

0 gentlich umb dieſe Stuͤck beſchaffen / wer ich ſey/
And wie groß die Vektdegenheit dieſes Mefiſchel M

J0 der mir diß Kind / welches ich vor meine eigenée

iflkighe Tochter hielt geſtohlen / undentführet / vielleicht
teh der Meinung ſeinen Frevel zu vermaͤnteln / mit

dem Vorwenden / als wenn es meme Beyſchlaͤffe⸗
W/oder fonſten ein Wetbvonleichtemt Leben .

Aber an dieſer Rechnüng wird ihm viel abgehen/
weil ich nun mehr denn zu wohl beweiſen kan / daͤß

naßchtdieſes Kind ſtets gehalten und geliebet / als

kine Tochter / aufferzogen als eine Tochter / und

als eine Tochter begehre widey zufinden / doch wil

haz hch ſo unhoͤfflich nicht ſeyn / und nicht ehe ich was

sgroͤfferes anfange / verſuchen / ob der Oheim dieſes
Menſchen / welcher Hieronymus heiſſen ſol / mit

nicht behuͤlfflich ſeyn wolle / daß ſie mir / ſonder
Bemuͤhung der Richter / widergegeben werde .

Selbter / wie man mich angewieſen / ſol umb dieſe
Gegend wohnen .O eiteler Vorſatz der Menſchen

geſetzt / daß ſie mir widergeliefert werde / ſo bin

ich doch verſichert / daß ich ſie ſo nicht bekomme⸗

als ſie mir genommen / und die Arbeit ſo vieler

Fahre / iſt nur verlohren / meine lange und gewiſſe
Hoffnung wird in dem letzten Augenblick ver⸗

ſchnitten / was werd ich ſollen und koͤnnen ſageit

zu ihrem Vater / wenn ich ihn gleich finden moͤch⸗
te / wie werd ich thi einbilden koͤnnen/ daß dieſes
nicht durch meine Nachlaͤſſigkeit geſchehen / und

daß er ſie darumb nichts minder lieben ſolle / weil

ich verſichert / daß / wenn gleich ihr deib
8
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Die Seugamme
doch ihr unverletzliches Gemuͤttenicht verunrei⸗
niget . Hoh ! Mann mit dem Felleyſen hoh /
Traͤger ! hoͤrſt du nicht . Wohlan / weihtmich die⸗

ſe nicht gehoͤret/ wil ich an eine Thuͤre klopffen und

nachfragen⸗ 1 e1

35

Der ander Eingang .
Paganiß . die AÄmme und Musca .

Paganin . faͤnget nach langem klopffen
an . 15 4501

58 5 Pagan. 9 0
IJus Heauß hat gleichwol nicht das Anſehen / als

Ywenn es unbewohnet waͤne. 115

die Amme . Was haben ſie doch fuͤr mit der Thuͤren.
Musca . zu dem der ihm [ Geh in Gottes Nahmen mein

das Felleiſen nachge⸗ Sohn / du haſt / was du haben

tragen. (ſolſt .
die Amme , Wer klopfft .
Pagan . Meine Fraw ich bitte / ſie ſage mir aus Freund⸗

ſchafft wo wohnet auff dieſer Gaſſen ſeineHerr⸗
ligkeit Hieronymus Goletti .

Musca . OGOꝰT⁊ / wer iſt dieſer / mich duͤncket⸗⸗⸗

ſeit abwerts .

Amme . Ich weiß von keinerHerrligkeit des Klieromymus .

ich kenne wohl einen Hieronymus , derſelbe woh⸗

net in jenem Hauſc / da die Thuͤr mit den groſſen

Puckeln .
Musca . Ich ſah es zuvor daß er es war/ doch es dauch⸗

ſeit abwerts .te mich nicht / wir ſind verdorbene Leute .

Pagan . In dieſem Hauſe : ?iſt es necht meine Fraw *3
Musca . Der Mann / komt gewiß de mHertzog zu klagen⸗
ſeit abw . daß ihn mein Herr beraubet .

Amme .

ß
chaf

bIt
late .

lchſeg

Reſch
aß

dhetot

chalt ,
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Wilrh Amme . Daſſelbe Hauß iſts mein Herr .
WWfBgeh AIusca. Was ſol ich anfangen .

e ſeit abw.

IutröhſDagan. Ich muß Achtung auff die Thuͤr geben / daß ich ſie
1 kennen lerne .

Musca. Was ſol ich ſagen / nun ! Ich habe mich ſchon be⸗

dacht .
Amme. Dieſer Menſch muß noch unbekand zu Florentz

f00 ſeyn/ da man niemand ihre Herrligkeit nennet /
als die Doctoren und die Abtiſſinnen oderKloſter

0 0 Vorſteherin.
the

00 Der Dritte Eingang .

100 Paganin . Brosc . und Musca .
Ihed

Pagan .ösel 75

felhun
N.

dieſem Lande mliſfen die Wohnungen eine Mei⸗

le hinter der Thuͤren ſtehen / weil man ſo lange
lopffen muß / eh iemand hoͤret/ wenn ſie zum wo⸗

1h⸗ nigſten eine Klingel anhengten / wie die Moͤnche

140 10
in den Kloͤſtern .

1 Brosco . Wer klopfft ſo unverſchamt . Halt was ſol ich ſa⸗

ſeintte⸗ 1 er in dem Forwerck ſen/ es iſt gut . Wer

klopfft ?

lchefke Dagan . Freund .
-Btosco. Was begehret ihr ?

WM K

rn Dugan. Wohnet hier ihre Hertligkeit Hieronymus Go⸗

letti .

gögelel Buea . Dem Herren zu dienen . Et iſt aber noch nicht

ſe Doctor worden . 8

eelt , Dagan. Ich wolte gerne zwey Worte mit ihme reden / wen

A es ſeynkoͤnte.PE 5

11 Liosco . Es kan ſeyn/ wenn er in iſt.
1*.

Pagan ,E
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Pagan . Iſt er denn verreiſet .
Brosco . Er iſt auff ſeinem Landgut . W1
Pagan . Wenn wird er wieder kommen . he
Brosco. Es wird noch heute geſchehen . Er wird ſtracks Hli

zurück kehren . Wil der Herk / daß ich ihm etwas
anmelde . hi

Pagan . Gar nicht / ich wil gedulthaben/ bißichſelbſemel⸗ ccic

5
Sache vorbringen mag . Gutten Tag in deß

a

en .

rosco . Dem Herren einen gutten Tag . Was machſt
du / das ich anfange ! Musca , du wirſt Urſach

ſeyn / daß ich wackere Außputzer und vielleicht auch m e

wohl gutte truckene Stoͤſſe von dem Herren de⸗
kommen werde .

gehet ab⸗
Musca . Du tbirſt den Krebs bekommen/ ber treffe den

der nge1
welcher ihn begehret⸗ ich habe mir fuͤr und fuͤr eingebil⸗ye
9 det/ daß dieſer Mann einſolches Unrecht nichtalp

1.wür
de ungeeifert oder ungerochen laſſen . Mein fchen

ren ge⸗ Herr bildet ihm ein es ſeh
eine Kurtzweil einem ſulj /

Fonbes. Mann von Starde ſein Fraͤwlein zu entfuͤhres. un

Ich wil mir helffen / ſo gut als ich kan / wenn 1fnicht mehr ſeyn wil / wil ich einen andern weg ſu⸗Rſz
chen/ es iſt beſſer Vogel inder Lufft / als Vogel in nter
dem Gebaur / dort komt auch Hieronymus eben mm

zu rechte ! dißeintzige mangelt / daß et nicht ein ehlkt
klein wenig eher / weil Paganinus noch mit dem aufn/

Broſcus handelte / ſich hergefunden , Gute

Nacht / es iſt noch nicht Zeit/ daß wir einander gun/

ſehen / doch/ ich wil zuvor anhoͤren/ was er gaſſ

ſage . ch
Aheſ

15/

10 1
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Der vierdte Eingang .
e, Ekte

Ihpe 3 Hieionym Us.
Leichals ich willeng war dem Gismundd zu ſchrei⸗

atgitt ben daß er nach Florenz zu der Faſtnacht kommen

ogh, Aui, ſolte / ward mir geſaget / daß er bereits vorhan⸗
den . Es iſt mir lieb / wiewolmich etwas etlicher

Ftn Maſſen verdreuſt / daß er etwas zu zeitlich begin⸗
net / nichts auff mich zu geben / daß er herkoͤmt

kAchut ſonder mein Erlaubniß / aber er ſol die Freyheit

(ethrlh ihm nicht mehr nehmen / weil ich den Schluß ge⸗35
faſt / nun er ſaon fuͤnff Jahr auff der hohen
Gchulen zugebracht / ihn nicht mehr wider hinzie⸗

leot henzu laſſen / es iſt auch niemals meine Meinung
c geweſen / wie auch noch nicht / daß er Doctor werde .

Denn weil wir nicht aus denen gar anſehnlichen
Geſchlechten von Florene ſind/ er uch nicht ſo viel

gelernet hat / daß gar was ſondeis aus ihm ver⸗

den koͤnte : So wuͤrde er nur den gintzen Tag dem

Buͤrgermeiſter den Hindern zu kuͤſen gehen / oder
das Pflaſter zu Florene tretten / um einen kleinen

Lecker hinter ſich fuͤhren/ wie andereneugemuͤntzte
Hoctoren von Piſa . Ich habe ihr nur auff die

hohe Schule geſchickt / umb ihm den Uimbgang zu
beſchneiden/ welchen er vor dieſem nit Soldaten

neue Zeitung Traͤgern und Hurenjaͤgrn gefuͤhrett
04 und dann / daß / wem er etwas redlihes gelernet
0 10 0 haäͤtte / er ſeinem Vaterland / unſeren Geſchlecht
lka und allen ehrlichen Leuten ſo viel nuͤtz ſeyn moͤch⸗

te/ als von erbaren Menſchen dieſer Welt gefo⸗
dert wird / und diß GOtt Lob und Daick / kan er

fuͤglich thun / weil ich niemand andersals dieſen
Reffen habe / erkan ehrlich und unſeren Stande

gemaͤß leben/ yon dieſen das gue* .

Mgn



Die Seugamme
te Glůck und meine Bemuͤhurs und Fleiß zu wege

gebratht . Ich vernehme daß er bey den Buchla⸗
den geſehen / ich muß hiagehen und ſchawen / ob

ich ihn antreffe / dennſch liebe ihn nicht weniger /
als wenn es mein Soln waͤre/ und mich duͤntket .
tauſend Jahr zuſeyn biß ich ihn ſehen werde . 0Acbf 0

Ahtſtit

Der fuͤnffte Eingang . u N
. Alald,

Musca . unò Gismundus . Jartle
Musca. / berl

Ch winckte den Herren / er ſolte nicht herkommen / glgriſ /

daſt

Wadrde

ſähltich

fenmchz

und gleichwohl komt er . metggl
Gism . Ich verſtand nicht recht / warumb du ſo die Ach/ lt / n

ſeln einzogeſt . avnt /
Musca . Paganin iſt in Florentz und die Sachen ſtehen ſehr

ſchlim/ er wil mit dem Hieronymus reden / und

hat ihi ſchon in ſeinem Hauſe geſucht .
Gism . Wie ling iſts ? Wat ir
Musca . Es iſtoicht lang / in dem ſich der Herr in derRam⸗ Aoiudird

mer enders anlegte . darchlt
Gism . Hatir dich geſehn . rnenf
Musca . In km ich hie mit dem Knaben der das Felleiſen Wtode

trucfuͤruͤber ging / dauchte mich / als ob er mich Aünt
ſehe und ob er wohl ruffte / ſtellet ich mich doch / fnd

alswenn ich ſeiner nicht innen wuͤrde / und wan⸗ Nu10
dene in das Hauß . Als ich ein wenig verzogen / ( ee
un bey der Thuͤren den Jungen abfertigte / ſehe fabe erth

ichihn abermals in Livius Hauß Thuͤren/ da er We
nahh Hieronymus Wohnung fragte . Stracks e Bel
krete ieh wider zuruͤck / daß er meiner nicht ge⸗ Aalknan
nar wuͤrde/ und uͤberredete den Broſcus , er ſolte

ijm antworten Hieronymus waͤre auffdem dand : aun
guth/ he

—
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guth / und wuͤrde vor Abends nicht wider kom⸗
men / damit ich Gelegenheit finden moͤchte / mit
dem Herren mich zu beſprechen / und etwas zu er⸗

WIc dencken .

ſffee, Cistn . Gut . aber haſt du dem Broſcus was geſaget / dar⸗
gus er von der Leßbia argwohnen koͤnte.

= Mscs Haͤlt der Herr ſeinen Musca vor ſo ungeſchickt ?
. Siem . Gar nicht . Aber es entwiſcht einem bißweilen

I etwas aus dem Munde deſſen daß er es ſelbſt nicht
0 inten wird.i Musca , Ie / einem Kerles / der keinen Verſtand und Ge⸗

hiinn hat / aber laſt uns von dieſem daran was

ſkhke mor gelegen iſt / handeln / wenn baganin , wie ich
den Herren erzehlet / vor ihrer Durchl . den Her⸗

Vantſet rei verklagt / und die Sache den acht Maͤnnern

wergeben wird / wie wird ſich der Herr verthei⸗
kthttt digen?

wohe Sism Sehlim genung ; Ich ging gleich und dachte dem

a Wercks nach .

Musc . Vers Erſte / wird man uns ins Gefaͤngniß fuͤh⸗
Hlke reß / Leßbia wird dem Paganino wider gegeben /

der einer ehrlichen Frawen zu verwahren gelaſ⸗
ſet / oder in ein Kloſter geſchafft werden / biß die

brigkeit von der gantzen Sache wohl berichtet /
ielleicht wird ſte auch ſelbſt ins Gefaͤngniß ge⸗
hloſſen / und deñ wird man daß uͤbrige mit guter
Weile ausmachen .

Gism Ich glaube er werde mich mit guter Weile bey

50 dem Hertzoge verklagen .
MuscagMit guter Weile ſo viel als ich verſtehe / bringet

er Schreiben an ihr Durchl . von dem Stadhalter
zu Piſa .

Eism . Was meineſt du denn / daß wir machen ſollen .0

focke, Musca Ich fuͤrchte diß Spiel werde unſer endlicher Ver⸗
45 C 3 derb



38 Die Seugamme 0

derb ſeyn/ derowegen waͤre mein Rath / man gebe te
dem Frembden ſein Fraͤwlein wider . tlhehr !

Gism . Daß ich Leßbien ſolte widergeben ? eher wolte ich n
nicht nur gefangen und eingekaͤrckert : ſondern gh

5 9 f 8 106auch der ſchwereſten Straffen gewertig ſeynbiß, nflbole

in den Tod . esußf

Musca . Aus oder mit eingeſchloſſen / wie ihr Rechtsge . nech

lehrten redet ? Auisclog
Gism . Ey ſetze die Poſſen auffdie Seitten ! es iſt außet inſichan

der Zeit . 00 / Andiſ

Musca . Iſt es nicht ein naͤrriſch Ding / das man lieber ei⸗ eneſve
nes andern / als ſein eigenes Gluͤck ſuche. a, Jeſſ

Gism . Du pflegeſt ja ſonſt verſchlagen zu ſeyn / und kanſt aheuw
wenn es die Zeit erfodert allerhand Mitel finden / hehen,
dich aus den Haͤndeln und bevorſtehendenGefaͤht⸗ ſhadtt.h.
ligkeiten zu wickeln . cgek t.

Musca , Hier iſt von noͤthen/ daß man aus zweyen Sꝛchen hihner
eitze verſuche / entweder / man muß dem daganin
durch viel Zuſagen und Anffſchneidereyenbe ) der ulneit

Naſen umbfuͤhren / als wenn man ihn mit iner as u
Poſt Geldes ſtillen wolte / wie es ſich herde hun mc
laſſen ſehe ich nicht / oder man muß een gaitzen

Handel dem Hierohymus entdecken / unihn bere⸗
den / daß er dem Fremhden die Koſtel fuͤr das

Fraͤwlin erſtatte .
Eism . Oder wie du geſaget / dem Pagagindieſete wider

geben .
Musca .Dahat der Herr ſchon geſagt / daß er dieſe durch⸗

aus nicht eingehen wolle . „ ſuno fi
Gism . Das Erſte / den Paganin ein wenig umzufuͤh⸗ bne

ren / koͤnte man wohl thun / aber es wirdnichts ißhn
anders drauß werden / als daß wir ein weng auf⸗
ſchieben / was doch endlich wird gethan nuͤſſen 11085

„ K 8 ünf
werden / und ie laͤnger es anſtehet / ie groͤſſr wir ümnVielleicht unſer Schade ſeyn . Elietonmno die⸗

Sache
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N
gal - Spin . .

h Sache zu entdecken / gefaͤlt mir gar nicht / denn

ſ er wird vielmehr rathen daß man Leßbien wider⸗

gebe / als daß man einen Heller auslege . Das

Letzte kan ich nicht / das ander wil ich nicht .

ggethk, Vluscs . Was teufel wollen wir denn machen ? aus zweyen

ſchlinmen muß man das Geringſte erwehlen / wo
0NEN wir unſern Sachen recht vorſtehen wollen .

„ „ „ Gösm. Laſt es uns alſo anſtellen / wo dies geliebt . Mann

eltet muß verſuchen mit Paganin , ehe er was anfange

zu reden / und ihin zu verſprechen⸗ daß man Leß⸗

ben inner zwey Tagen widergeben / oder bezahlen
wolle . Indeſſen gewinnen wir / ( wenn es nicht

beſſer werden wolte) Zeit / in GoOttes Nahmen

durch zugehen .
Mosca. Glaubet der Herr / daß er auff unſer Verſprechen

und Zuſagen trauen werde / wenner diß thaͤte/
wolte ich ihn vor einen einfaͤltigen Menſchen hal⸗

ten .
Eism . Wir wollen einen Freund bereden / daß er ihm diß

ſage / was wir nicht erwarten wollen / derſelbe

— hernach / wo er wil / oder nicht anders kan/
alten .

Vlusea . Ey mein Herr Gismund ! glaubet der Herr ⸗ daß

diß einem Edelmanne wohl anſtehe ? Wie hoch

zum wenigſtenſchlaͤgt er ſie an .

Gism . Sie ſtehet ihn mehr als hundert Cronen .

Musca . Umb hundert Cronen kaufft man vier paar Kuͤhe.
Cism , Er hat ſie fuͤnff Jahr gehalten/ als ſein eigen Kind

mit was fuͤr Uinkoſten / kanſt du leicht erachten .

Uber dieſes wird er auch was Gewins begehren .

Musea . So daß drey hundert Cronen nicht reichen were

den .

Cism . Nicht Fuͤnff hundert.
Musca . Laſt uns auff was anders dencken .

C 4



40 Die Seugamm
Gism . Laſt uns itzt den Schluß machen / den man auff

dieſe Art zwen Tage auffzuhalten / unterdeſſen⸗⸗
Musca . Warumbd verlieren wir die Zeit und thun es

nicht .
Gism . Zu dieſer Sachen haben wir eines andern von

noͤthen : denn Paganinus kennet uns alle beyde /
wo werden wir nu wol iemands ſinden/ der hierzu
tuͤchtig.

usca . Wenn Broſcus wolte / waͤre kein beſſerer anzu⸗
treffen .

Gism . Er iſt zu gemein mit dem Hieronymus , und wird
entweder nicht wollen / oder / wir wagens auff die
Gefahr / daß ers Hieronymus entdecke / und⸗
das Spiel / wenn es am beſten / gantz verderbe.

Musca . Der Herr verſichere ſich / Broſcus wird kein Wort
vermelden / ich weiß wohl / daß er ihm ſehr bewo⸗

gen .
Gism . Ich glaub es / denn ich erinnere mich/ daß er ſtets

in unſerm Hauſe geſteckt / und ich bin mehr mit
ihm als andern aufferzogen . Steh / ich hoͤre daß
man die Thuͤre auffmacht ,

‚Musca , Ben Gott . Broſcus ſelber komt / er gehe von mir
und laſſe mich machen .

Gism . Wo werd ich dich wider finden ?
Musca . Der Herr gehe / und laſſe mich ſorgen . Was mur⸗

melt er zwiſchen den Zaͤhnen/ ich muß ihm etwas
zuhoͤren.

Der ſechſte Eingang .
Broſco . und Muſca .

Broſc.
An ſage was man wolle / das Sprichwort blei⸗
bet war quod natura dabat, nemo negare pot -

eſt . Musca .

ahlhet

(lhlkethe
Kächhalt
Chltzu
Wn alter

ufige
aſeg/de
alhend
eh fi

,lche
elthe

ahgenfe

Lönachtn
Unkge
Möuft
N Cismu

Mußih
e

Wöhchen
Abn Me

utdlt

Aanich,
Aſackke

Ahte
Hhllche
W
540
Aengu
Wedeh,
hert
n
Walee
Afaeg
10 /
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Musca . Bey meiner Mutter Pantoffeln / Broſcus iſt ein

ie gelehrter Geſelle / man wird mich gegen ihm ver⸗
gckt aͤchtlich halten / der ich fuͤnffJahr auff der hohen

Schulen zugebracht .
Biosco . Mein alter Herr / ob er wohl naͤherfuͤnff und

funfftzig als funfftzig Jahren / kan doch nicht un⸗
terlaſſen / den Werbern nach zulauffen / und alle⸗

zeit eine in dem Hauſe zu halten .
Musca , So kan man den Gismundum wohl entſchuldi⸗

gen / welcher noch nicht uͤber zwantzig iſt / daß er
ihnen entgegen lauffe / wenn ſein Oheim der uͤber

50 . ihnen nachrennet .
Bioſco , Es macht mir Nachdencken / daß er mich auf den

Marckt geſchicket / umb etwas auff dieſen Abend

einzukauffen / wiewohl es auch ſeyn kan/ daß er
dem Gismund etwas zu Ehren zu thun geſon⸗
nen ,

Masca, . Ich muß ihm etwas von ferne kommen / wohin
wandelt mein hertzlibſter Broſcus ,

Bioſco , Was haben dieſe liebliche Woͤrtlein hinter ſich ?
auff den Marckt mein hertzallerliebſter Muſca , und

was thuſt du hier . Sihe / da habe ich ihn gedanckt /
wie er mich gegruͤſſet .

Musca . Ich ſuchte einen jungen Menſchen / mit dem ich

etwas zu reden habe .
Broſeo . Ach welche gute Tage haſt du .

Musca . Du haſt gute Tage / Gott erhalte dich darbey .
Musca . Gewiß / ich lebe froͤlich genung / weil ich mir an

meinem Zuſtande begnuͤgen laſſe .
Musca , Wie die weiſen Leute pflegen .
Broſco . Der Herr iſt mir guͤnſtig und wohlbewogen .
Musca . Nicht mehr als billich .
Broſco . Daß dieſes die Warheit / daß ich mir an meinem

Zuſtande genuͤgen laſſe / kan man dannenhero er⸗
kennen / daß ich haͤtte 3 leben / ein 15

5 neh⸗
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nehmen / und meine eigene Haußhaltung beſtel⸗
len koͤnnen/ aber / umb mich nicht in viel Haͤndel
einzumiſchen / bin ich blieben / wie du ſiheſt .

Musca. Du verſteheſts ! du biſt weiſel und derowegen ſchͤͤtz
ich vor gluͤckſeltg dich und die andern / welche wie

du den Haͤndeln und Sorgen entfliehen / aus Liebe

Gottes / wie die Moͤnckethun .
Broſco . Darzu bild ich mir ein / Gismund goͤnne mir auch

nichts Boͤſes .
Musca . Boͤſes ? Ich glaub es bey Gott ! Er goͤnnet dir

mehr als Hieronymus ? was ſag ich ? wohl hun⸗
dertmahl mehr .

Broſco . Ich bin in diß Hauß kommen / wie er ein kleines

Kind geweſen und habe ihn / wie ſein Vater geſtor⸗
ben iſt / mehrentheils aufferzogen .

Musca . Recht zu der Sache . Er hats offte geſagt / und du

weiſt daß er in ſeinen Angelegenheiten allezeitſei⸗
ne Zuflucht zu dir genommen .

Broſco . Tauſentmahl / wenn Hieronymus geſtholten / daß
er zu viel verzehre und auffwende ) habe ich ihn

entſchuldiget / und habe hunderterley Haͤndel be⸗

deckt / welche wider ihn Anlaß zu Zanckund Zorn
gegeben haͤtten.

Musca. Duwirſt ſehen / wenner wird vollkommener Herr
werden / daß er nicht undanckbar ſey / ich weiß
wohl / was ich ihm offt habe hoͤren ſagen .

Broſco . Warumb iſt er ſo unverſehens zu Hauſe kommen /
ehe er nach ſeiner Gewonheit zuvor geſchrieben/
und ſein Roß gefodert ?

Musca . Er ſpricht zwar / er ſey kommen Faſtnachtzu Flo⸗
renꝛ zu halten / aber hier zwiſchen uns geredet / es
iſt nicht alſo bewand .

Broſco . Er wird ja nicht eine Schlaͤgerey gehabt haben .
Musca . Was Schlaͤgerey ? es iſt wohl aͤrger/
Broſeo . Wie ? aͤrger

Musca .
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ahle , Musca. Freylich aͤrger! der arme Menſch ! es ſchmertzt

mich biß auff das innerſte meiner Seelen !

Broſco. Was teufel mag es ſeyn ?
Musca . Und wo du ihm nicht hilffeſt / ſo wird es nicht viel

fehlen / daß er nicht in Gottes Nahmen darvon

ſpringe . Ja wolte Gott er koͤnte nur ! es waͤre

lauter gut Ding / wenn er ſo entwiſchen moͤchte .
Bloleo . Was mag er wohl gethan haben / daß er meiner

Huͤlffe ſo hoch benoͤtiget ?
Musea . Er hat einem Frembden in Pila , ich weiß nicht

was fuͤr einen unertraͤglichen uͤbermuͤttigenTrotz
erwieſen / welcher ihm nachgezogen / und ſich dar⸗

uͤber bey ihrer Durchl . beklagen wollen / und es

kan uns nicht anders als uͤber alle Maſſen uͤbel

gehen / wo du nicht helffen wilſt .
Beoſco . Sage mir nur / was ich darbey zu thun habe / als

denn laß das Weſen uͤber mich higaus gehen .
Denn noch neulich als ich/ ich weiß nicht was fuͤr
einen Fehker des Gißmunds verdecket / hat mich

Hicronymus , ſo hefftig ausgefiltzet / als er ſein

Lebenlang nicht gethan / und dreuete mich gaͤntz⸗
lich abzuſchaffen . Nichts weniger iſt mein Vor⸗

ſatz/ es mit Gismund zu halten .
Musea . Du wirſt nicht kindiſch daran thun / denn nach

aller Welt muthmaſſen haben wir laͤnger mit ihm
zu leben als mit Hieronymus , und endlich wird

er doch Herr werden uͤher alles .

Broſco. Ja du / du biſt jung . 3
Musca. Du biſt vielleicht ſehr alt . Das Fell ligt dir ſo

glatt auff der Stirne / und ſiheſt doppelt beſſer aus

als ich .

Biofeb. Weiſt du wohl wie es beſchaffen ſey . Ein Kno⸗
pblauchskopff weniger oder mehr verderbet das

Gebund nicht / ich habe noch andere Stuͤcklin be⸗

gangen/ die dem Herren nicht zum beſten gefal⸗

len . Musca.
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Musca , Ich glaub dirs wohl .
Broſco . Aber zu der Sachen / was hab ich zu thun ?
Musca . Ich wil dir das gantze Werck ein andermal bey

guter Weile erzehlen / anitzo iſt von noͤthen⸗⸗
Broſco, 13 es nach einander / denn ich habe mehr zuver⸗

richten .

Musca . Du haſt dieſen Morgen den Alten geſehen / wel⸗
cher nach Hieronymus fragte .

Broſco . Ja / warumb aber haſt du mich beredet zu ſagen/
er waͤre auff dem Landgutte ,

Musca . Eben umb dieſer Sachen willen .
Broſco . Sehr wohl : habe ich noch mehr zu thun .
Musca . Freylich : denn dieſes iſt ſchon gethan / hoͤre! wo

dirgeliebet 2 3 2 7

Broſco , Ich bitt umb Gottes willen / komzu dem Ende /
ſonder ſo viel Umbſchweiffe zu machen .

Musca , Erſtlich iſt von noͤthen / wo du in dieſer Wider⸗

wertigkeit ihm beyſtehen wilſt / daß du heute nicht
von Hauſe weicheſt / und ich gleicher Weiſe nicht

ferne von hier bleibe / damit / wenn ja der Fremb⸗de
widerkaͤme / und den Eismund oder Hierony⸗

mum anzuſprechen ſuchte/ ich dich bey zeitte koͤnte

wiſſen laſſen / was mir die Noth vor Rath geben
wuͤrde / und was du zu unſerem Beſten thun

möchteſt .
Broſco . Wenn mich aber der Herr irgend wohin ſchicken

wolte ?
Musca . Es kan dir an Entſchuldigung nicht mangeln /

ſchicke eine Magd / einen guten Freund / erdencke
einen weiſen Rath auff dem Sande / du biſt ver⸗

ſchmitzt genung / und wirſt wohl Mittel finden/
wenn du wilſt / daß du nicht von Hauſe weichen
doͤrffeſt.

Broſco . Warumb ſagſt du mir nicht auf einmal / was ich

zu
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zu thun oder zu ſagen habe / ſonder mich den gan⸗

tzen Tag in das Hauß zu ſperren .
huch Musca . Ith kan dir nichts allein anvertrauen : denn weil
Aiher ich zu einem Steuermanne dieſes Schiffs geſetzt

bin / iſt von noͤthen/ daß ich denen gebiete / die un⸗
ter mir dienen / toie das Gluͤck / das Wetter nnd
der Wind wil .

gnV Bloſco . Du redeſt wie ein Gelehrter / abet ſol ich dir mei⸗
ne Gedancken ſagen : Ich glaube daß dieſer Han⸗LA del ein Meer ſen/ welches uns allen ſo viel wird zu
ſchaffen machen / daß wo wir uns werden retten
koͤnnen/ wir nicht wenig werden ausrichten .

Achl, Muska, Der Herr des Schiffs iſt Eismund , und ihm als
hete dem Vornehmſten wil obligen/ vielzu thun und zu

ſinnen . Aber weil er nichk viel Erfahrung von
ö1 derogleichen Ungewitter hat / muß er ſich beherr⸗

ſchen laſſen / von denen / die mehr verſtehen als er /
und ihm wohl gewogen ſind . lns die wir ihm
hoch verbunden / und unfern eigenen Rutz hierbey
zu ſuchen haben : wil obligen / hierbey der Ma⸗

0

WP

Miäkeu guetroſe : dort bey dem Maſt Achtung zugeben /
„ und zu arbeiten / daß / wo moͤglich / das Schiff ſt⸗

e cher Laͤnde.

ee Beoleo, Oder zugleich mit dem Herren und Schiffguth

lik
und leben laſſen .

Ul 0 0
Musca Geſegnet ſeyſt du redlicher Broſcus ! denn wo du

166 dieſen guten Vorſatz haſt / zweiffele ich nicht / dieN Gache kan nicht anders den wohl ablauffen .
Bioſeo . Wonauff denn/ ich wil hinein / und andere dahin

ſthicken / wo ich Willens war mich ſelbſt zu bege⸗
0 ben / weil du nicht wilſt / daß ich viel von dem

ſultn Hauſe abweiche.

hiffte

bnle, Der
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Der ſiebende Eingang Walene

; ente
Hieronymus und Musca . „ bt

Hieron . ufffeſſ

Ch habe ihn wie ich gedaͤchte nicht angetroffen/ Wofte
Hund wundert mich nicht wenig / daß er / weil er nenlen

mich nicht zu Hauſe gefunden / nicht ſtracks ſen 800
kommen mich zu ſuchen / wie er andermal gethan / Ifber
wenn er von Piſa angelanget .

Musca . Er redet von Gismund und von Piſa .
Hieron .Da er ſtracks gegangen / an ſolche oͤrter/ da er mich

zu finden vermeinet dieſes mahl / ich weiß nicht Junnis

woher es komme / iſt er nicht zu Hauſe abgeſtigen / leſt

und wie ich verſtanden hat er ſich eilends umbge⸗ lom

kleidet / iſt ausgegangen / und hat ſich noch nie fin⸗ Kfhen
ben laſſen / wo ich ihn haͤtte ſehen koͤnnen / da er ſheht
doch ſonſt gantz liebreich / und die Warheit zu be⸗ ſufn;
kennen / ſo wie es mit der Jugend dieſer Zeit be⸗ Wubſte
ſchaffen / nicht uͤbel gerathen / und mir ſtets gehor⸗ angn

ſaln geweſen. Ehpoh
Miisca . Es iſt noch nicht aller Tage Abend worden . .

Hieron. Ich habe von ihm nichts unehrliches verſtanden ſſtez
er ſpielet nicht / er ſchmaͤhet nicht / er redet nie mphl⸗
mands uͤbel nach / ſo habe ich auch nicht erfahren / fagh
daß er nach frembden Weibern ſehe . G0Gött

Musca . Gemach / gemach / wir kennen einander noch nicht

auff das beſte. „
Eieron. Und ob er wohl die Zeit / die er auff der hohen

Schule verzehret / nicht ſo angewendet / wie er cht
haͤtte thun koͤnnen/ hat er ſie doch auch nicht gantz h
unnützlich durchgebracht / undGott lob/ er iſt von Wa

ſolchen Mitteln / daf er ſein Brod nicht erſt gewin : eh
nen darff . W800Musca .
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Musca . Er hat nicht minder von noͤthen.
Hieron . Es duͤnckt mich daß er bey Leuten von Verſtande /

von allen Sachen vernuͤnfftig zu reden wiſſe / wel⸗
chhes denn ein ſehr gutes Zeugniß .

Masca . Wie viel leben auff der hohen Schule / welche
wenn ſte ihr Brod mit ihrem Cujus verdienen ſol⸗

ten / offt eher wuͤrden Faſttag halten / als einer in
dem Calender zufinden.

Hieron . Ich kenne etliche aus dieſer Stadt / welche ein
Jahr oderzehen zu Piſa / zu Padua , zu Bononien
zu bracht / und wiſſen nicht mehr / als wo ihnen der
Kopffſtehet .

Musea Es iſt ſo war / als das Evangelium des heiligen
Johannis .

Hieron . Weil es denn eſſens Zeit wird / und er nochnicht
widerkommen / wil ich ein wenig verziehen .

Musca. Es gehe nu wie es wolle . Gott verleihe meinem
hochgeehrten Herren Hieronymus einen gluͤckſeli⸗
gen guten Tag .

Hieron· Du biſt ein ſtatlicher Kerle worden / wie ſtehets
umb ein gut deben ?

Musca . Sehr wohl / meinem hochgeehrten Herrn zu die⸗
nen.

Hier Wie hat es diß Jahr zu Piſa gegangen .
Muses . So wohl als es ihm der Herr einbilden kan .
Hier . Iſt euch die Zehrung theuer ankommen ?
Musca . Bey Gott / ſehr theuer !
Hier . Ohnangeſehen dieſe Stadt naheander See liget :

ſind doch gemeiniglich alle Sachen in uͤbermaͤſſi⸗
gem Werth .

Musca . Mein Herr weiß das Sprichwort von Piſa wohl ;
See ſonder Fiſche / Kirche ſonder Dreßkammer /
Hurhauß ſonder Hure / und magere Suppen .

Hier . Das eetztere ſetzeſtdu aus deinem Kopff darzu / ſind
viel Studenten da ?

Musca .
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Musca . Nicht viel .

Hier . Iſt Gismund fleiſſig geweſen .

Musca . Er hat Tag und Racht uͤber den Buͤchern gelegen /
ſo / daß ich bißweilen befürchtet / es wuͤrde ihma

ſeiner Geſundheit ſchaden .
2

Hier , Zu viel taug nicht / rede / daß man dir glauben

kan .

Musca . Wo es iemand nicht glauben wil ; ſo wil ich ihme

eine Verſicherung mitmeinereigenen Handdar⸗
uͤber geben.

Hier . Du haſt allezeit den Kopff voll Schwencke! weiſt du

ob er in dem Hauſe ſey .

Musca . Er iſt nicht darinnen / und hat mir geſagt / er wer⸗

de dieſen Morgen nicht zu Hauſeeſſen .MeinHerr
doͤrffe ſeiner nicht erwarten .

Hier . Wo wird er fruͤh Mahlzeit halten?
Musca . Bey unſerm Nachbar Livio .

Hier . Ja ! jal ſie ſindLeib und Seelzuſammen. Aber
er haͤtte michja zum erſten begruͤſſen / undher⸗
nach die Freunde erſuchen und ſeine Sachen ver⸗

richten follen / wo er eine zu verrichten gehabt

haͤtte.
Musca . Der Herr verwundere ſich nicht / daß er ſeine

Schuldigkeit nicht gebuͤhrend abgeleget / weil er

etliche Schreiben von hoher Wichtigkeit mit ge⸗

nommen / hat er wollen thun / wie einem redlichen

Freunde geziemet / und iſt derowegen mit Lius

gegangen/ ſie an gehoͤrigemOrte abzugeben/ wel⸗

cher ihn hernach auffgehalten.
Hier . Wolan denn ! Laſt uns ins Hauß gehen.
Musca . Ich bitte mein Herr laſt uns gehen/ denn ich ſter⸗

be faſt fuͤr Hunger .
Hier . Biſt du noch nuͤchtern .

Musca . So wůrd ich nicht lebend ſeyn .

Hicr . Was haſt du angeruͤhret.
Musca
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Musck Ich wweiß nicht was von geſtrigen Uberbleibun⸗

gen .
öhh “ Hier. Laß dich den Bruſcus wohl halten .
ete , Musea . Der Herr trette voran / die Thuͤr iſt offen . Welch21

eine ſchoͤne Faſtnacht waͤre diß / wennwir nicht in

Fune⸗ ſolcher Angſt ſteckten ! Ich koͤnte alles wohl gehen—6
laſſen / ſonder mich damit viel zu bemuͤhen: aber

hlkez
die groſſe Gewogenheit die Gismund zu mir traͤgt/

0 550 und die Wohlthaten / die ich von ihm empfangen /
verdienen nicht / daß ich ihn verlaſſe / nu er meiner
mehr von noͤthen hat / als iemals . Derowegen
muß ich bey dem Bruſcus bleiben / und ihn erin⸗
nern / was zu thun / wenn Paganinus ſich wieder

nden moͤchte/ wie auch Fleiß und Muͤhe anwen⸗
den daß man / fo viel moͤglich ſein Gemuͤth von
ſo viel Sorgen und Muͤhe erleichtern koͤnne.

hWgtt

Diꝛ Dritte Abhandelung .
iunhkg Der Erſte Eingang.

ilet , Die Amme und Baͤſche .
abhtl1⸗

K Amme .

Nu Gismuhd undLivins gleich bel

W Augenblick mich uͤber dem beſtenAnſchlag erwiſch⸗lhl
I ten / und allen meinen Vorſatz verderbeten . Dero⸗AA

wegenwil ich ſo viel Kraut in das Schluͤſſelloch
ſtecken/ damit man nicht ſo unverſehens auffma⸗

0090N chen koͤnne/ wenn ich vielleicht meine Entſchuldi⸗100
gung noch nicht recht ausgearbeitet und fertig
11 Aber was macht Baͤrbara in der Thuͤren.

Wo geht der Weg hin Barbe ?
f D Saͤſche⸗
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